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«Blumen für die Kunst» aus unserer Region
BUTTISHOLZ/WILLISAU/ 
SCHÖTZ Micha Aregger, 
Niklaus Troxler, Edwin Grüter 
und Kurt F. Hunkeler: Vier 
Kunstschaffende aus dem 
WB-Lesergebiet bereichern mit 
Werken die zwei Kunst-Trips 
und die Jubiläumsausstellung 
des KKLB Beromünster.

von Norbert Bossart

Trotz Corona-Zeit herrscht(e) beim 
Team um Künstler Wetz im KKLB beim 
einstigen Landsender Beromünster 
nicht Funkstille. Gefeiert wird 2021 das 
100-Jahre-Jubiläum, wie Wetz bekannt 
gab. Will heissen: 90 Jahre Landessender 
plus 10 Jahre KKLB werden mit beson-
deren Efforts gewürdigt. Und wie!

Kunst-Trips und 
Jubiläumsausstellung
Tag und Nacht lassen sich Teile des Ge-
samtkunstwerks KKLB Beromünster 
besuchen. Dies machen zwei verschie-
dene Kunst-Trips möglich. So gibt es 
im Aussenbereich einen Rundgang, der 
samt einem SOS-Kunst-Hofladen rund 
um die Uhr offen ist. Der Weg wird ste-
tig erneuert und ergänzt, weshalb sich 
ein mehrfacher Besuch lohnt. In der 
Nacht ist der KKLB-Aussen-Trip raffi-
niert beleuchtet. 

Im Innenbereich ist tagtäglich von 
14 bis 17 Uhr oder auf  Voranmeldung 
die Ausstellung «Blumen für die Kunst» 
zu sehen. 

Gleich vier Kunstschaffende aus 
dem WB-Lesergebiet sind mit Werken 
an diesen beiden Kunst-Trips beteiligt.

«Sommerflocken»
Zu bestaunen sind 99 «Sommerflocken» 
auf  einer Fläche von rund 1000 Quad-
ratmetern im Aussenbereich des KKLB, 
beim sogenannten «Europawäldli». 
Eine imposante Installation des ge-
bürtigen Buttisholzer Kunstschaf-
fenden Micha Aregger. Das Projekt 
«Sommerflocken» ist Weiterführung 
der Kunstinstallation «Eisflocken», die 
Aregger für den Gletschergarten Lu-
zern erstellt hatte. Diese Installation 
wurde im September 2019 nach rund 
eineinhalb Jahren Vorbereitungszeit 
fertiggestellt. Die ganze Installation be-
steht aus 99 Einzelobjekten, welche im 
Vorfeld gemeinsam mit Schulklassen, 
mit Besuchenden des Gletschergartens 
und mit interessierten Menschen rea-
lisiert wurden. Die «Sommerflocken» 
bestehen aus Holzkugeln, Holzstäben 
und gebrauchten Pet-Flaschen. In den 
geschlossenen Flaschen befinden sich 
Spuren von den Personen, die beim 
Projekt mitgemacht haben. Rund 2000 
Menschen haben sich beteiligt. Sie hin-
terliessen durch einen Fingerabdruck 
und eine geschriebene Botschaft ihre 
persönlichen Spuren in den Flocken. 
«Die geschlossenen Pet-Flaschen wur-

den zu Zeitkapseln einer vielseitigen 
Gesellschaft», hält Micha Aregger fest. 
«Sie konservieren Individuelles und 
Wertvolles im grossen Ganzen.» 

Durch Corona erschwert, kamen 
von den 76 mitwirkenden Schulklassen 
nur 23 Klassen dazu, die Installation 
im Gletschergarten zu besuchen. Auch 
sonst blieben aufgrund der Pandemie 
die Besucher aus. Deshalb keimte bei 

Aregger die Idee auf, die ganze Instal-
lation nochmals an einem anderen Ort 
zu zeigen. Das KKLB-Jahresthema und 
der einfach zugängliche Aussenbereich 
führten zum Plan, die «Eisflocken» 
durch eine Platzierung am Boden in 
«Sommerflocken» umzuwandeln – also 
die ganze Installation beim KKLB 
nochmals zu zeigen. Die Objekte erin-
nern jetzt an Pusteblumen. «Als ob die 

Pet-Kapseln durch den Wind weggetra-
gen und die integrierten Botschaften 
der vielen Menschen wie in Samen-
kapseln weitergetragen würden», sagt 
Micha Aregger. «Und hoffentlich auf  
fruchtbaren Boden fallen.»

«Tape it easy»
Der Willisauer Künstler Niklaus Trox-
ler hat den Schweizer Landessaal neu 

inszeniert. Dieser Saal war bisweilen 
mit wenig Kunst ausgestattet, da er 
vor allem für Anlässe verwendet wur-
de. Jetzt, in der Pandemie-Zeit, verleiht 
ihm der Gründer des Jazz Festivals 
Willisau eine einzigartige Note. Dabei 
verwendet Niklaus Troxler für seine 
Installation «Tape it easy» an diversen 
Wänden ausschliesslich Klebebänder. 
Dieses Material hat der Willisauer vor 
rund fünf  Jahren an seinem zweiten 
Wohnsitz in Berlin per Zufall entdeckt. 
So tropfte die Waschmaschine. Für die 
Reparatur sucht Niklaus Troxler in ei-
nem Baumarkt nach einem Isolierband 
– und entdeckte Bänder in allen Farben 
und Breiten en masse. 

Gross Skizzen macht er im Vorfeld 
seiner Klebebänder-Werke nicht. «Ich 
möchte beim Start einer Arbeit nicht 
wissen, was letztlich entsteht», sagt 
Troxler. Er habe Bilder im Kopf, lasse 
sich treiben, spiele mit Formen, Rhyth-
mus, Farbe und Kontrast. «Kompositi-
on und Improvisation – sie stehen im 
Zentrum meiner Tape Works.» Troxler 
ist in Beromünster zwischenzeitlich 
immer noch an der Fortsetzung seiner 
Arbeit im Schweizer Landessaal und 
kann ab und zu bei seinem Schaffen live 
beobachtet werden. Zudem stellt er ei-
nige gerahmte Werke aus, die käuflich 
sind.

«blumen des todes»
Der Willisauer Kunstschaffende Ed-
win Grüter bereichert seit Ostern die 
Kunsthalle 4 mit einer Installation, wie 
der WB bereits berichtete. Mitten im 
Raum ist auf  dem Holzriemenboden 
eine langgezogene, rechteckige Fläche 
von 24 Quadratmetern weiss bemalt. 
Darauf  verteilt sind nach einem be-
stimmten Raster über 700 Trockenblu-
men in unterschiedlichen Farben und 
Formen. Der Titel der Installation «blu-
men des todes» nimmt Bezug auf  die 
Vergänglichkeit, den Tod. Die Trocken-
blumen erinnern an Grabschmuck, wie 
er im Winter auf  den Friedhöfen vor-
kommt.

Aquarelle im Stromkasten
Der Vierte im Bunde der Kunstschaf-
fenden aus dem WB-Leserkreis, die sich 
an den aktuellen Ausstellungstrips be-
teiligen, ist der Schötzer Bildermacher 
Kurt F. Hunkeler. So zeigt er auf  dem 
Innen-Rundgang Aquarelle in einem 
alten Stromkasten. «Es sind eine Art 
Tagebuch-Einträge von meinen Reise-
trips mit dem Velo, die ich in meiner 
näheren Umgebung mache.» Zudem 
hat er auf  dem Aussentrip vier pla-
katgrosse Acrylarbeiten auf  Holz zum 
Thema «Blumen für die Kunst» aufge-
stellt. Auch gibts von Kurt F. Hunkeler 
in Beromünster Tempera-Arbeiten. 
Zwei mal zwei Meter grosse Werke, die 
im Raum vor Grüters Installation zu 
sehen sind. Zudem bietet der Schötzer 
Aquarelle im SOS-Kunstladen an. 

Weitere Infos:  
www.kklb.ch

Niklaus Troxler schafft im Schweizer Landessaal an seiner Installation «Tape it easy»,  
die sich über mehrere Wände zieht. Foto Christian Hartmann

Installation von Micha Aregger: 99 «Sommerflocken» im Schee auf 1000 Quadratmetern beim «Europa-
wäldli». Ein Werk, an dessen Entstehung rund 2000 Menschen beteiligt waren. Foto Micha Aregger

Installation von Edwin Grüter: «blumen des todes». Foto zvg/KKLB Acrylarbeit auf Holz von Kurt F. Hunkeler. Foto KH 

Der Kunst-Trip im KKLB-Aussenbereich ist samt einem SOS-Kunst-Hofladen rund um die Uhr offen und 
nachts stimmig beleuchtet. Foto zvg/KKLB
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